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Der Mobilitätssektor ist für rund ein Fünftel der CO2-Emissionen in Deutschland verantwortlich und stellt 

damit einen entscheidenden Aspekt im Rahmen der ökologischen Transformation dar (UBA 2020). 

Darüber hinaus erzwingen die steigende Belastung der Innenstädte durch das zunehmende 

Verkehrsaufkommen sowie neue Antriebstechnologien und die Digitalisierung tiefgreifende 

Veränderungen im Mobilitätssektor. Mit rund 6,2 Mio. Erwerbstätigen stellt der Mobilitätsbereich einen 

nicht unwesentlichen Beschäftigungssektor in Deutschland dar (Mergener u. a. 2018). Wie sich eine 

Transformation des Mobilitätssystems auf die Beschäftigungs- und Fachkräftesituation auf dem 

zukünftigen Arbeitsmarkt auswirken wird, ist dabei aktuell unklar.  

Unser Beitrag nähert sich dieser Forschungsfrage und baut dabei auf den BIBB-IAB-Qualifikations- und 

Berufsprojektionen auf. Anhand des ökonometrischen Input-Output-Modells QINFORGE (Maier u. a. 

2017) werden in einer Basisprojektion Bestände, Übergänge, Trends und Verhaltensweisen im 

Bildungssystem, auf dem Arbeitsmarkt und in der ökonomischen Entwicklung identifiziert und bis zum 

Jahr 2040 fortgeschrieben (Maier u. a. 2020). Ausgehend davon erstellen wir das Szenario einer 

Transformation des Mobilitätssystems, welches u. a. einen Antriebswechsel sowie die beschleunigte 

Digitalisierung der Mobilität in Deutschland umfasst. Die Annahmen für dieses Szenario werden mittels 

Experten*inneninterviews und einer Literaturrecherche plausibilisiert und quantifiziert. Zudem lassen 

sich aufgrund einzigartiger Erweiterungen in QINFORGE die Bestands- und Neuzulassungsentwicklungen 

von Pkw und Lkw getrennt nach Antriebsarten abbilden, sowie die Personen- und Güterfahrleistung 

getrennt nach Verkehrsträgern ausweisen. Mit einem Vergleich der Basisprojektion als Referenz mit dem 

Mobilitätsszenario lassen sich die Folgen für die deutsche Wirtschaft und den Arbeitsmarkt in Form von 

Arbeitsplatzauf- und -abbau konkret quantifizieren, sowie veränderte berufliche Bedarfe abbilden.  

Erste Ergebnisse zeigen, dass das Bruttoinlandsprodukt unter den getroffenen Annahmen im Jahr 2040 

um rund 30 Mrd. Euro höher ausfällt, als in der Basisprojektion, während die Zahl an Erwerbstätigen um 

116.000 höher liegt. Diese Entwicklung wird von starken Umwälzungen am Arbeitsmarkt begleitet: 

Während im Mobilitätsszenario in 2040 155.000 Arbeitsplätze vorhanden sind, welche in der 

Basisprojektion nicht existent sind, fallen im Gegenzug rund 39.000 im Vergleich zur Basisprojektion weg.  
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